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ARBEITSGRUPPE NACHHALTIGE ENTWICKLUNG (AGNE), KANTONSSCHULE SOLOTHURN 

Nachhaltigkeit auf dem Vormarsch 
in der Kantonsschule Solothurn
Neophyten bekämpfende Schülerinnen und Schüler, Vorträge und Exkursionen unter dem Motto 
«Visions durables» sowie preisgekrönte Maturaarbeiten zum Thema: Die Kantonsschule Solothurn 
(KSSO) wird immer wie nachhaltiger.

Zu verdanken ist dies zu einem grossen 
Teil der «AG Nachhaltige Entwicklung» 
(AGNE), ein Gremium, das 2019 
gegründet wurde und sich aus Ver-
treterinnen und Vertreter verschie-
denster Bereiche der KSSO zusammen-
setzt. Alfons Ritler, Geografielehrer 
und Leiter der AGNE, nennt als Ur-
sprung der Arbeitsgruppe die Klima-
bewegung der Jugendlichen. Die 
Klimastreiks von «Fridays for Future» 
im Frühling 2019 haben diverse An-
gehörige der Schule motiviert: «Die 
Stimmung war gut und die Zeit war 
reif, so ein Gremium ins Leben zu 
rufen.»

Die Anfänge der AGNE
Das Ziel war klar: Mit möglichst 

simplen Methoden die Nachhaltigkeit 
in das Schulleben integrieren und 
die vielen Leute an der Schule dafür 
zu sensibilisieren. Ein erster Streich 
der Arbeitsgruppe stellte in der 
Gründungsphase auch die Visuali-
sierung von «Fair Traders» dar. Der 
Film des schweizerisch-italienischen 
Regisseurs Nino Jacusso, übrigens ein 
ehemaliger Schüler der KSSO, wurde 
für ganze Jahrgangsstufen im Kino 
Canva Solothurn ausgestrahlt. Trotz 
der positiven Rückmeldungen der 
Schülerinnen und Schüler beschreibt 
Ritler die Anfangszeit insgesamt als 
herausfordernd. Gemeinsam mit 
seinen Kollegen Viktor Fröhlicher und 
Martin Neuenschwander habe man 
versucht, weitere Projekte zu finden, 

dann aber gemerkt, wie breit das 
Spektrum der Nachhaltigkeit tatsäch-
lich sei. Vom Papierverbrauch über die 
Abfalltrennung zur Gebäudetechnik – 
überall wäre Verbesserungspotential 
vorhanden, auch wenn bereits vieles 
für die Verringerung des ökologischen 
Fussabdrucks gemacht werde.

Projekte zum Thema 
Nachhaltigkeit an der KSSO
Obwohl die Corona-Pandemie auch 
die AGNE und ihre kreativen Ideen 
und Pläne etwas ausgebremst hat, 
konnten mittlerweile bereits mehrere 
Projekte realisiert werden. Die Ex-
kursionsreihe «Visions durables» 
wurde ins Leben gerufen, es gab 
mehrere Spezialwochen mit Fokus 

Spezialwoche «Biolandwirtschaft»: Führung mit Werner Walter im Wallierhof Riedholz.  Fotos: Alfons Ritler, KSSO
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Nachhaltigkeit und der von Schüler-
innen und Schülern initiierte Schul-
garten konnte beratend begleitet 
werden. Speziell erwähnt der Leiter 
der AGNE die Vielzahl der Maturaar-
beiten, welche Nachhaltigkeit ohne 
Zutun der AGNE bereits in irgendeiner 
Weise aufgriffen. «Ich habe um die 
50 gezählt – von 220!» Das Thema ist 
also den Jugendlichen tatsächlich ein 
grosses Anliegen und weckt deren 
Interesse.

Breitere Abstützung der AGNE 
Von Anfang an war eine Vorgabe der 
Schulleitung, eine gemischte Zusam-
mensetzung anzustreben. Deswegen 
reden auch Schülerinnen und Schüler 
in der AG mit. Derzeit engagieren sich 
Thaniga Sarvanathan und Lukas Egli 
als Vertreterin bzw. Vertreter der 
Schülerschaft im Gremium. Neben den 
drei erwähnten Lehrpersonen unter-
stützen inzwischen auch Bio logielehrer 
Christian Schreiber und der Gärtner 
der KSSO, Christian Schwab, die 
Gruppe mit ihrem fachkundigen 
Wissen und komplettieren somit die 
AGNE.

Zukunftsvisionen
Um die Nachhaltigkeit auch im Schul-
alltag umzusetzen, wurden sämtliche 
Fachschaften über die Tätigkeiten der 
AGNE informiert und so konnte man 
in der letzten Schulwoche vor den 
Sommerferien diverse Klassen beim 
Entfernen von Neophyten auf dem 
Kanti-Areal beobachten. Solche Akti-
onen, bei denen die Schülerinnen und 
Schüler direkt involviert sind, seien 
auch in Zukunft geplant, weiss Alfons 
Ritler. Auch die «Visions durables» 
werden weitergeführt: «Wir haben 
schon verschiedenste spannende Ideen 
dazu.» Vorerst ist die AGNE aber am 
Fertigstellen eines auf die KSSO zuge-
schnittenen Nachhaltigkeitskonzepts. 
«Damit werden wir wohl schweizweit 
das erste Gymnasium mit einem sol-
chen Konzept sein», fügt Alfons Ritler 
nicht ganz ohne Stolz an.

Miriam Probst, Kommunikations­
beauftragte KSSO

Neophytenbekämpfung auf dem Kanti-Areal.

Visions durables: Exkursion an die Emme mit Roger Dürrenmatt.  Fotos: Alfons Ritler, KSSO


